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wahrlich keine Einheit darstellt - aus seinem unerfreulichen sozialen,
politischen und wirtschaftlichen Zustand herauszuführen, einen «dritten Weg»
gibt oder - so Adler-Karlsson - «die hegelianische Dialektik der Marxisten
unvermeidlich sei». Offenbar rechnet sich der Verfasser nicht zu den
Marxisten, sonst hätte er wohl von vorneherein den Verdacht entkräftet, dass

Fidel Castro, der Führer, etwa ein dialektisch denkender Marxist sei.

Rolf Reventlow

Tatsache hier in Frankfurt ist, dass ich nicht nur mit den Stimmen der
Sozialdemokraten, sondern von einer grösseren Gruppe zum Oberbürgermeister

gewählt worden bin und dass einige Sozialdemokraten, interessanterweise

meistens diejenigen, die oft das imperative Mandat im Munde
führen, leider nicht für mich gestimmt haben.

Rudi Arndt, Oberbürgermeister (SPD) der Stadt Frankfurt a. M.
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